
Junge Frauen können
Schnerzen demeiden.

Brauchn blos auf Lydia E. Pink
ham' Vegetable Compound z

; vertrat, sagt Fra Artzeg.

Buffalo, N. F. .Meine Tochter,
deren Bildnis Sie hiier sehen, .war

Schmerzen niiiiiiiiiniiii iiniiiiimn

P" Kreuze und in, den
Seiten jeden Mo
nat behaftet und
dieselben waren
manchesmal so b

"jPl se dak -- L wie eine
1 ?;1TS......
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In den Jertungen und versuchte Lyöm

Pinkhcnn'S Vegetable Compound
Sie nihmt es sehr, als sie. durch sei
nen Gebrauch von all diesen Schmer
gen befreit wurde. We Mütter soll,
ten dieses Heilmittel kennen, und alle
jungen Mäöckxn, welche leiden, soll
ten eS versucben." Fra Matilda
Äurtzweg, 629 High Str., Buffalo,
V!. 1 tt,,, rr.fu rrn sckme.v...... ci - 'T.fwiftor nhpr lirirMelrnafeiaer UertflDC.
ctreujroel), niederdrückenden (fmtifin
düngen, Ohnmachtsanfällen oder Un
Verdaulichkeit leiden, sollten Lydia E.
Pinkham'ö Vegetable Compound ein,

forum. Tausende baten idre Ge

luniwi wieder erlangt durch viel
u Wurzeln und Kräutern hergo

stellte Heilmittel
9fttin Sie rraend eine iunae Z?rau

kenaen, welche krank ist und hilsr?i -

che Natl, bcnöthigt, veranlasse Sie,
d5 f "Lydia.
Med.cme Eo., rynn, a,,., ,a r ivr.

werden ihre. Brief iajrechtigt sein sollen. Dieser Antrag!
E'np'ng newenuuder w.rd streng , wurde zum Beschluß erhoben. Kluem- -

j

vertrauensvoll behandelt.

5ovigto.
Tie Covingtoner Office für das

Cincinnatier Bolksblatt" befindet
sich iu dem Gebäude der Peoples
Savings Bank & Trust Co., 7 West
Sechste Straße. Anzeigen, Mitthei-lnnge- n

nnd Bestellnnge irgend wel
che? Art werden bis nenn Uhr Abends
dastlbst entgegengenommen. Tele
Phon South 3254.

Heirathsscheine. Klein R. Brzdy.
23. und Nattie G. Dietz. 21, beide von
Louisville. Ky. Fred I. Stark. 43.
von Hazard. Ky., und Frau Frances
H. Bruner. 41. vor, Minneapolis,
Minn. Carl W. Wagner. 31. und
Magie Smitb, 26, beide von Daytcn.
O. Frank Maloy, 21, und Jdonz
Wolf, 26. beide von Richmond. Ind.

Thos. Todson, 34, und Fannie
Underwood. 26, beide don Decatur.
Ala. John M. Mathias. 3. von
Karlisle, Ky., und Anna K. Brmk
man, 27. von Covingion. John I.
Ostermann. 34, und Laura J. Ken
di'i, 30 beide von Covington. Alb.
G. Rickers. 31. und Mabel Sketch.
29, beide von Covington. Herbert
A. Warning, 23. und Katherine Sro
te, 21. beide von Covington.

Besitztitel Veränderungen:
Daniel Kidfley. an Walter A. R?
cords, eine Lot an der Südseite der
40. Straße in Süd Covington zu $1.

Schwester Gvarista, Oberin des
Notre Dame Klosters von Covington
an die Schwestern deS Notre Dame
Klosters in Cleveland, ein Grundstück
an der Süoseite der Fünften Straße,
zwischen der Madison Avenue und
Montgomery Straße zu $1. G. A.
Mahony an Thoma? A. Mahonu.
eine Lot an der Westseite der Mont-clair- e

Avenue in Ludlow zu $1.
Im Countygericht wurde da?

Testament des John Lofekamp bestä-
tigt. Der Erblasser vermacht sein Ver
mögen seiner Wittwe Catherine Lose-kam-

In der Klag von Anna Ri
chords gegen den Bürger Bauverein
verkaufte gestern der Master Kommis
sär die Lot No. 46 in Erlanger an
Edward E. Pflueger für 40. In
der Klage des Columbia Bauvereins
gegen Catherine Dyson wurde gest,
ein Haus und ein Bauplatz an der
Prk Avenue an Alfred McDonald
für $1770 vrkauft.

Der frühere Vize Gouverneur
Edward McDermott, als ein vorzllg
licher Redner bekannt, wird heute
Abend in der Odd Fellows Halle n
einer demokratischen Massenoersamm,
lung über die Hauptfragen der Kam
pagn sprechen.

Im Circuitgericht wurde gestern
Gordon Thompson, welcher wegen
NichtVersorgung seiner Kinder zu 3
bis 5 Jahren Zuchthaus verurtbeilt
worden war. vom Richter Tracy un-t- er

suspendirten Urtheil entladen.
Thompson versprach in Zukunft für
feine Kinder sorgen zu wollen. gz i

war dies die erste Bernrtheiluna ui. l

ter dem neuen Gesetz, welches Nicht -
persorgung der Kinder als Berbrech-- n

mit ewer Zuchthausstrafe ahndet,
Ernie Underwood, welcher deS Zielen.
mit Feuerwaffen und 'de Tragens
verborgener Waffen angeklagt war,

son. des EmbruchS nd DiebstahlS
angeklagt, wurde dem' Jugendgericht
iiberwiefen. Geo. PHZllipS. der Töd
tung des Archie Lewis angeklagt, wird

cm 31. Oktober prozessirt werden.
Gegen Haydon Emory, welcher des
mörderischen Angriffe auf Jesse
Smith angeklagt wurde, wird sich, da
Smith seitdem gestorben ist, auf eine
schwerere Anklag: verantworten miis
sen. Die Schadenersatzklagen, welche

Albert Schoettle und Wm. Walz ge.
gen Milton Frost ingereicht hatten,
wurden abgewiesen. Die Veranlas-lun- g

zu der Klage gab eine Kollisicn,
welche am 1. Juni 1314 an der 6.
und Pike Straße, zwischen einem

Frauen

Auto und einem Wagen stattgefunden
hatte. Leonard Anderson verklagt
Robert Hume auf 56150 Sch'.dener
sah- - Er erklärt, daß daö Auto des
Verklagten mit seinem Fuhrwerk kol- -

lidirt sei. wobci er (Kläger) verletzt
wurde. H. I. Drezelius verklagt die
Sl..(.nt.t. rcn ,,( (ZLfrn.'UI5'"'" uu
denersatz. da er am 21. Oktober 1916
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worden fei. Frank Fulks verklagt
P B. Warner auf Zahlung von

$155, welcher Betrag für eine Note
beansprucht wird.

Die Stadt Komrniffä von
Covington hielten gestern eine Sitzung
ab,, in welcher ein Theil des Berichtes
der ksrohgeschworenen verlesen wuroe,

Dieser Bericht beioa sich auf die Auf--

t.a re:rlt.t . . ...,
MI"H r vsi cuuuyimi

gen an den Vtratzenuoergangen. vie
Einrichtung eines neuen Jrachtbahn
Hofes, die Errichtung eines Deten
tionshauseS für jugendliche Verbre
eher, die Ueberfüllung der Straßen- -

oayn liars eic. Der Kommniar
j Donnelly bemerkte hierzu, daß die

Ueberfülluna der Straßenbahn Ears
' eine ganz ungeheure sei. Der Kom
, missär Kluemper erklärte hierauf, daß
Zeugen, welche im Gericht erscheinen
und gegen die Straßenbahn Co. zeu- -

gen. zur uoncyen Jeugrngeouyr w

per erklärte darauf, er wert auf eine
strikte Durchführung der hierauf b?

züglichen Ordinär,, bestehen. Sa-
läre zum Betrage von $14.092.15
wurden zur Zahlung angewiesen.
Gegen die Jnstallirung eines elektn
scben Bogenlichtes an der Woodburn
Ave., zwischen der 17. und 18. Str.
wurde ein Protest erhoben.

Das Schiedsgericht, welches dar
über entscheiden soll, ob die sechs Stra
ßenbahn Angestellten, welche wegen
angeblicher Verletzung der Dienstre
geln entlassen worden waren, wieder
angestellt werden sollen. ,st endlich zu
Stande gekommen. Das Schiedsge
richt besteht nun auS Herrn P. Lafoon,
setretar der Straßenbahn Gesell
schaft, Herr Paul Peck und als Drit
ter. welcher von beiden Seiten als an
nehmbar acceptirt worden war, fungirt
Herr W. Perctval. Letzterer hatte vor
mehreren Jahren ine verantwortliche
Stellung in der Deutscher National
Bank und hatte auch in der Commer
cial Bank ein Amt bekleidet. Er hatte
sich als Stadtschatzmeister und als
Stadtkommissär als ein gewissenhafter
und pftichtqetreuer Beamter bewährt.
Diese Wahl, durch welche die Streit
frage jedenfalls in gerechtem und un
parteiischem Sinne entschieden werden
wird, gilt allgemein als eine vortreff
liche.

Der Baufchreinr: LouiS Schoo
ler. 54 Jahre alt und No. 12 Oft
Vierte Straße wohnhaft, fiel gestertz
vom Dach des Gebäudes der Latonla
Distilling Company herab, und erlitt
einen partiellen Schädelbruch. Er
wurde nach dem St. Elisabeth Hospi
tal gebracht, wo Dr. W. W. Tarvin
eine chirurgische Operation vornahm.

Das Daukommitte der hiesigen
Loge dr Eagles wird morgen Abend
in der Sitzung der Loge empfehlen,
daß das Moloney'sche Grundstück an
der Achten Straße, zwischen der Ma-diso- n

Avenue und Scott Straße gele
gen, für das Hauptquartier der Log
angekauft werden soll. Ter Kaufpreis
beträgt angeblich $650. Das Gebau
de soll Lhnilch wie das Hauptquarti::
der Elk's Loge umgebaut werden.

TcmlikriltislhkMllMMMmllllig
Ter kxietnat'wo,krnkr

cawara z. mcvermon
wird deute dend m 8 Uhr In der

Odd Fellows Halle.
6. Cttaik ob Mblso Ae.,

titer bit Hsuptsragen bet Tampagn sprechen.
ltdmtmi

ewpsrt.
Die Szewpor, Office für da er

Botkeblatt" befindet sich in
N 339 ?jork Strajie, gegenüber
dem Courthouse. rvsclbst Neuigkei
icn, Auzeigeu u. s. lv. bis g Mir
Abends entgegengenommen werde.
!rlcvl,ou Scutl, 2401.

Heiratheschline: Chas. F.
McAtee und Esther Surran. beide von
Newport? Chaö. A. Powell und A-- na

Hiu. beide von Newport? Malco'm
Howard. 22, und Edith Tumulty,

21 beide von Grecnsburg. Ind.? Mi
l F. WalgroSki von Cincinnati

und Catherine Schneider von New
port? M. I. F. Niemand und Louise
Neltner. beide von Newport? John H.

de von ColumbuS. O.; Elmer Col,
haven, 36, und Emily Leiterbaum,
30, beide von Green Co., O.

Besitztitel Veränderungen:

wurde emiassen. Sterling Wi'ker''er jr., 2, no iu, L,a,e, , va

Tägliche Ciucinnatitt Vlkblatt Mittwoch, de 2S. Oktober 191S.

Euö. Fuchs an Elizabeth Sickmeier.
eine Lot von 26 bei 150 Fuß an der
Biehl Avenue in Clifton. $1; Joseph
Lcvitch an Jno. I. Molloy, eine Lot
ail der Columbia Straße, $1.

Für die Erwählung in den
Schulrath haben folgende Kandida
ten ihre schriftlichen Anzeige in der
Countyklerks-Offic- e eingereicht: John
Buchert, W. W. Becker. Edward Her.
mann. Geo. Kyle. Chas. Biltz. W. U.

Warren. Drei Kandidaten sind zu
erwählen.

Das Kommittee, aus zehn Mit-gliede- rn

bestehend, welches von dem

hiesigen Club der Geschäftsleute er

nannt worden war, um für die

des gegenwärtigen Modus
der Stadtverwaltung, für die Bond-ausgäb- e

für das Hochschulqebäude

und für die Errichtung eines
Krematoriums zur Verbrennung der

Abfälle einzutreten, wird heute Abend
in der Mayors Office mit den Stadt-Kommissär- -n

eine Sitzung abhalten,
um über die demnächst zu ergreifen-de- n

Schritte zu berathen.

Im Circuitgcricht sollte gestern

tie Anklage gegen Thomas Ryan,
welcher der Ermordung deö John
Chaney beschuldigt wird, zur

gelangen. Die Anwälte des
Angeklagten suchten jedoch um einen

Aufschub nach, da ein wichtiger Zeuge.

Ottis Jarnigan, sich gegenwärtig in
Hot Springs, Ark. aufhalte. Richter
O. Wolff setzte vorauf die Verband-lun- g

auf dtn 22. November 1916
fest. Der Angeklagte stellte eine Bürg-scha- ft

von $5000, worauf er entlassen

wurde.
- Eine Frau, welche an der 11.

und 7)orl Stroke dimmer fur un
terem weckwt Kommissären

. . - "& 'htrt Ke.
VllSTmtmit einer

Die Scheidungsklage, welche

Elizabeth Craham gegen ihrem Gat
ten Wm. Grabam eingereicht hatte.
wurde gestern von Richter O. Wolff
abgewiesen.

Martin Tiernav von No. 313
Ost 13. Straße wurde gestern auf
eine statutorische Anklage hin verhaf.
tet. Die Mutter eines jungen Mädc-

hens erhob die Anklage.

Frau Jof. Senviöc kam gestern

auf der Suche nach ihrem Gatten von

Wheeling. W. Ba.. hierher. Sie wur-d- e.

da sie leidend ist, nach dem SpeerS
Hospital gebracht.

,Die Stadt Kommissären ha
ben gestern ine Ordinanz angenom
men, wonach die Beech Avenue, zwi- -

scben der 2. und 3. Straße, mittelst
Cement Rinn und Eckpein verbessert
werden soll.

Richter Otto Wolf wird heute
Abend in einer demokratisch Mas
senversammlung in der Southgate
Schulhalle rine Rede halten

emitttt vert,ll,k
htt t, mIn e,t

i. Cftiftet 1916

let Prirsert Nold d tabHhimtnifäSrt
bis It om dtflkN Dalim, untt, dem orfl brt
SJc'anor Citlng'ton tftne ttttlmiH
S 1 fe u n a ab, Unnfffiib raren die Armims
färe tbtrt, Herman, SClctfiea und BUsendet.
Da Protokoll der Ichten Eifcun, teurbe deltl
tigt.

Hin Ne'owNon Kurde angenommen, ono
der telierei,e, No, SH3 für die Lot 0
in bet K, 'I non bbikion kortialrt erden 'oll.

lkin. m.soli,kion würd, naenommen. wonach
ffechnunaen ,,m Berrvae von ?i2IS,79 im Lad
luna angewiesen aurben.

ffine rKinan, wona die Veetd demie,
don der lNblichen Linie der ikrNen Strafe di
nur nörblilden Linie der weilen trafle. Oft
dessert werben soll, gelangt, ,ut 2. Betlefirng,
Hieraus Bertagung.

ej. H. Q. 8 bitt aft n, Mad.
ttett: ttiur Bet 5, Necorder.

lveeke ytzts.
Der Dayton Männerchor wird

heute Abend ine Sitzung abhalten.
John W. 2tti von Dayton, wel

cher sich im Speers Hospital einer chi

rurgischen Operation unterworfen hat
te. befindet sich auf dem Wege der
Besserung.

Herr L. N. Taylor, Superinten
dmt der öffentlichen Schulen in Daa
bu, bat mehrere Erenrplare einer
Druckschrift, irrwelchcr der Besuch d

ockschule angeregt wird, verbreitet.
In dcrselb? werden die Vortkeile e:

ner höheren Bildung durch folgend?
Zahlen bewiesen: Schüler, welche im
Alter von 14 Jahren den Schulbesuch
einstellen, verdienen $200 der ?ahr?
im 10. Lebensjaln- - $250? 18. Leben?-jab- r

$350? 20. Lebensjahr $475? 22.
Lebensjahr $575 und im 25. Lebens
jähr $688. Diesen Zahlen stehen je
dech folgende Verdienste von Schülern,
welche die Hochschule besuchte,!, gege
über: Im 13. Lebensjahre verdienen
sie ein durchschnittliches Salär von
$'0? im 20. Lebensjahr $750; im
22. Lebensjahr $1000 und im 23. c

bensiahr $1550. Und der Altmeister
Soetlic sagt: WaS man auf dem
pir besitzt, kann, man getrost nach

uuft tragen."

Hmilto.
Unser Agent in Hamilton ist Herr

Eduard Brück, 449 Süd Zapfte Se.
Bell Tel. 476 9L H,me Phoue
1631 - A.

;, Durch Richter Murphy wurde
gestern Emma Eisenberg wegen gro
ber Vernachlässigung von Edward
Eisenberg geschieden.

Dit Vorbereitungen für die am

Samstag beginnettde groß Purple
Week" Feier rer Clk Loge sind

: Da innere deS TemvelS der
j Elks ist prächtig dekorirt und die r.

scyitdenen Berkaussvuven yuviq ar
rangirt. Am Samstag Abend findet
anläßlich der Feier eine Parade statt.

Das AppellationSgericht war ge
stern in Hamilton in Sitzung; eS erle
ldigte drei Fälle und entschied in allen
gegen die Kläger.

Durch Pastor George Ziegler
wurden gestern Herr Robert Faber
und Fräulein Helen Schmitt. beide
von Hamilton, ehelich verbunden.

Genkral (5arranza

Soll im Begriffe sein, Mexiko zu er

lassen.
'

Seine und seine? Kriegsminister
Obregon Gattin angeblich bereits

in den Bereinigten Staaten
angekommen.

Dies wird, so verlautet, als ein Zel
chen der Schwäche CarranzaS

gedeutet,
. 1

Der in letzt Zeit immer mehr die
Kontrolle über die politische Si

tuativn txrloren hat.
. ,

W a s b i n at o n . D. E.. 24. Okt.
Bon den politischen Gegnern des Ge
nerall Carranza in der Stadt Meziko
wird offen eillart.'daß der General
Äorbereitunaen treffe, lüiertio zu ver

lassen. Sie gründen ihre Ansicht auf
den Entschluß des Generals, von der
Stadt Mcrtto nach llueretaro zu ve
ben, und auf den Umstand, daß Frau
Carranza in Begleitung der Gattin
des Kriegsminister. General Obregon.
sich bereit lifcer die Grenze nach den
Aer. Staaten beaebvihabe.

Dahingehende Information ist hier
von verschiedenen zuverlässigen Quel
len eingelaufen, obgleich da Gerücht
noch keinerlei offizielle Bestätigung
erfuhr. Et ist jedoch bekannt, daß
viele Beamte der Ansicht sind, daß Ge
neral Carranza. wenn er sich nicht
wirklich filr die Flucht vorbereitet,
doch dadurch einen politischen Fehler
beging, daß er seiner Famute ge'tat
tete. gerade zu dieser Zei) Meriko zu
verlassen, da srine Anhänger darin ein
Bekenntniß von Schwache erblicken.

In der mexikanischen Botschaft
wurde erklärt, daß Frau Carranza
und Frau Obregon die Ber. Staaten
zu bereisen beabsichtigen.

Die Nachricht, daß Frau Jacinto
Trevino. die Gattin de Oberbefehl
Haber im Staate Chihuahua, eben
fall! an der Grenze angekommen sei,
ist noch nicht bestätigt worden. ES
wird indessen darauf hingewiesen, daß
der General Trevino stet ein strain-m- er

Anhänger CarranzaS war und
daß, wenn der General Carranza die
politische Situation für gefährdet er
achten sollte, er wahrscheinlich den Ge
neral Trevino aufforderte, seine Fa
milie ebenfalls in Sicherhett zu brin
gen.

Im StaatßdHartement war am
Dienstag Abend noch keine Nachricht
eingetroffen, daß die Generäle Car
ranza und Trevino die Stadt Mexiko
verlassen haben. Früherm Mitthei
lungen zufolge, soll Carranza ober
beabsichtigt haben, anläßlich de Zu
sammentret?nS der Konstitutionellen
Konvention sich dorthin iu begeben.
Dies ist di; einzige Erklärung, welche

man für eine Abreise CarranzaS von
der Hauptstadt haben würde.

Dai Geritcht, daß Carranza im Be
griff sei. Mexiko u verlassen zirku
lirte schon feit einiger Zeit an der
Grenze. Man weiß aber nicht, ob
die amerikanischen Militärbehörden
im Stande waren, irgend eine zuver
lässig Information über die Ab
reise von Frau Carranza und Frau
Obregon zu erlangen. Aber Beamte
des KriegedkpartementS drückten die
Ansicht aus. daß es dem General Car
ronza nach und noch immer weniger
gelingt, die politisch Situation zu
meistern, und sie rechneten seit einiger
Zeit damit, daß er om Ende gezwun
gen sein würde, Mexiko zu verlassen.

Der Hauptgrund, welcher von ihm
in seinemBerlangen, da EkpeditionS
corps zurückzuberufen, geltend gemacht

wurde, war der, daß daS mexikanische
Volk die Anwesenheit der Amerikaner
auf mexikanischem Boden nicht ver
siehe, und daß dadurch seine Be
mühungen, eine Zivilverwaltung zu
etablieren, gehindert seien. Auch die

mexikanischen Kommissäre in Atan
tic City machten diese Ansicht ihren
amerikanischen Kollegen gegenülxr
geltend, waren aber bis jetzt nicht im
Stande, sie zu überzeugen, daß ihre
Regierung im Stande fei. amerikani
scke? Eigenthum und Menschenleben
zu schützen, fall da amerikanische
Militär zurückgezogen wurde.

Während die offiziellen Bericht
über den Fortgang der Unterhand
lungen in Atlantic City gebeim gebal
ten werden, ist e doch augenscheinlich,

daß das Andauern der unrubiaen Zu
stände in Mexiko die Kommissäre in
ihren Bemühungen,' eine Lösung d
Grenzproblem zu finden, hindert.

Unter schwerer Anklage.
St LouiS, Mo., 21. Oktober.

Am Dienstag wurde Thomas Meiler,
ein Nachtlichter,' nach Chester, Mi

nyiö, gebracht, um sich auf die Anklage
:m 5. Mai 1010 George Tougias,
dessen Gattin und drei Länder ernur
del au haben, zu verantworten. Ehe
riff Weaver von Randolph Count,
ivclcher Metzler verhaftete, sagte, die
ser sei daselbst deS Verbrechen ange
klagt worden.

DaS Heim von DouglaS, nahe
Coulterville. III., brannte am 5. Mai
1910 nieder, wobei die ganze Familie
umS Leben kam.

Au: Tage vor dem Zmer hatte
TeuLlaS mehrere hundert Tollars
aus der Bank gezogen, und nian
glaubt deshalb, daß Raub die Ursache
siir die Mordthat gewesen nxir, die
daiin durch die Brandstiftung der
heimlich werden sollte.

Ter Sheriff sagte. Metzler, welcher
vomels m Coulterville wohnte, sei
gleich darauf nach Sparta, III., gezo
gen, wo er mit einem Manne Namenö
Carter in Unterhandlung wegen
Uebernahme eines GesckxiftS trat. Die
Anklage wurde auf die Aussagen der
Gattin von harter erhoben.

Metzler wurde am Montag Abend
in feinern hiesigen Heim verhaftet,
stellte aber in Abrede, Kenntniß von
dem Verbrechen zu haben.

Tie eue Anleihe Groß
britaniens

In den Ber. Staaten wird sich uf
$250,000,000 bii $300,000,000

belaufen.
N e w S) o r k. 22. Okt. Man er

wartet, daß die amerikanischen FI
nanzieri noch vor Ablauf de? Woche
vie offizielle Ankündigung der Bedln.
gungen de neuen Darlehen n Groß
dritannien erlassen werden. Wie der
lautet, handelt eS sich um eine Anleihe
von 5250.000.000 bis 5300.000.000
zu 5 Prozent. Sie wird zum limrS
von 99 auegegeben werden. Unoffizieli
wurde am Dienstag erklärt, daß als
Sicherheit Wertpapiere zum Betrage
von 5322.0w.000 bis 5350.000.000
cfferirt werden. Diese würden
aus amerikanischen Aktien und Bond
bestehen. Die Bedingungen der Anlei
he werden so ziemlich dieselben sein
wie diejeingen. welche vereinbart wur
den, ali Großbritannien im August in
den Bereinigten Staaten 5250,000.
000 borgte.

fflüchtlwge
t

Au der Stadt Chihuahua sind in

Juarez angekommen.

Sie bestätizen die Nachricht von der

Niederlage der Carranza Trup
pen.

!l Paso. Teral. 24. Okt. A
Montag Abend ist Frau Jacmto Tre
vino, die Gamn de General Trevi
no, deS Befehlshabers der Carranza
Streitkräfte im nordöstlichen Mexiko,
in Juarez angekommen. Sie war be

gleitet von ihren Kindern und einer
Anzahl von anderen Frauen und Kin
dern auS der Stadt Chihuahua,

Andere Flüchtlinge, welche mit dem
selben Zuge ankamen, meldeten, 'dß
zweitausend Carranza Soldaten au
dem Süden in der Stadt Chihuahuo
engekommen seien.

In der Stadt Chihuahua wurde, so
sagten die Flüchtlinge, berichtet, daß
dre General Carlo und seine Trup
pen von Villa geschlagen wurden? daß
diser sich sammt seinem Stäbe in
Santa Bsabel befinde und daß da
selbst wie in FreSno und nahe Cust
huiriachic Kämpfe stattgefunden hä!
ten.

Meldungen, welche hier bei Bunde
agenten einliefen, besagen, daß Bi&
auz den Staaten Sonora, Durango
und Coahuila Rekruten erhalte, ober
außer Stande sei, dieselben zu bemafs
nen.

Erleichterug

Erhoffen die amerikanischen Tabaks

firnien infolge der von Washington

in London gemachten Bor
' stellungen.

Washington, D. C.. 24. Okt.
Man erwartet, daß die Vorstellungen,
welck? da Staatsdepartement int An
terrsse der amerik.mischen TobakCx
porteure in London machte, in irgend
einer Erleichterung resulriren werden,
kabak im Werth von 51,500.000.
welcher nach den skandinavischen Län
dern und Tviüschland besnmmt ist,
wird infolge ' von Großbritannien
Beschrankungen in Kopenhagen festge
kalten. Einzelheiten werden vom
Staatsdepartement später bekannt gc

zcbcn werden.

Bon einem früheren Seist
lichen geschossen.

Hammond. Ind., 24. Okt. Frau
Alma Smart, die Leiterin eine hiesi
gen Hotels, starb am Dienstag in ei

nem Hospital infolge von Schußwun
dn, welche ih? von Frank Peyton, ei

nem früheren Geistlichen und Eigen
thümer ' bei Hotels, beigebracht wur
den. Die Schießerei soll da Resultat
ine Streite gewesen sein. Jamel

Allen, in anderer Angestellter, elcher
von einer der Kugeln getroffen wurde,
soll im Sterben liegen.

Residenz George Wasb
ington' durch Fuer

zerstört. , ' .

Alexandria. Va 21. Oktober.
Am Tienstag wurde di dreistöckige,

KolonicUResidenz aus der Hayfield
Farm in Fairfax County, toelche im
Jahre 1772 von George Washington
gebaut und von ihm im Jahre ilBl
an seinen Cousin, Samuel Washing'
ton. verlauft wurde, dltrch Feuer zer
stört. Sie war Eigenthum von Jaines
M. Duncan gewesen.

ChaxleA S. HgheS
Definirt in ganz bestimmter Weife

- sein Stellung dem Aullande
gegenüber.

Er erklärt, daß er al Präsident für
die Rechte und Interessen d:

Lande eintreten werde,

Und erbittet sich die Unterstützung al
ler der Bürger, welche sich zu sei

nen Prinzipien bekennen.
. ...

New or k. 24. Okt. Charlk
E. Hughs sagte am Dienstag Abend
in der Schützenpark Halle in OueenS
Borough, daß er keine Unterstützung
von irgend jemand begehre, dem irgend
etwa über die Ber. Staaten geht?
der nicht sofort bereit sei. für die

Rechte und Interessen Amerika irgend
einem Lande gegenüber einzutreten,
oder der wünsche, daß die Macht die
se Lande ausländischem Einfluste
gegenüber unthätig bleibe oder au
wältigen Machinationen untergeord
net werde.

Herr Huahe? gab diese Erklärung
in der ersten von drei Bersammlun
gen. in denen er am Dienstag in der

Stadt Nem Bork sprach. D,e ande
ren beiden Versammlungen fanden in
Harlem und in Bronx statt.

ES ist kaum nöthig zu sagen, daß
wir. falls ich erwählt werde, ein aus
fchlienlich amerikanische Politik im

Dienste amerikanicher Jntiressen ha
ben werben, fagte Herr HugheS

Ich hab m,t Niemandem ein gehei

nies Einverfiändniß. Wenn irgend je

mand der Ansicht ist. ' daß im Falle
meiner Erwählung die Interessen der

ll?r. Staaten der Politik irgendeiner
fremden Macht untergeordnet würden,
der wird sich schwer getauscht seyen

Ich b,n ein Amerikaner, frei von

allen , ausländischen Sympathien
Wir vrrlanaen ine wirklich amerika
Nische Administration bei unseren lln
terhandlungen mit den Nationen, in
denen wir aus der Basis absoluter Qät

rechtigkeit-unentweg- t auf den ameri
konischen Rechten zu Land und zu
Wasser bestehen werden.

Wir werden nicht dulden, da
unser Gebiet zu auIlZndischen Jntri
auen benutzt wird. Wir nxrden un
durch kein Drohungen von irgend
einer Seite oder durch auilandischne
Einfluß von unserem Kurse ablenken

lasskn. Ich glaubt, daß die große
Masse del amerikanischen Volke, auf
richtig patriotisch ist.

Schon in meiner Annahme Rede
aate ich. daß wir. ohne Unterschied

derSeburt, derBolkSangehörigkeit oder

des Glaubens, ein gemeinsames Va
rrland haben und eine getheilte

Loyalität nicht dulden können.

.Ich wünsche die Unterstützung je

de wahren Amerikaners, der sich zu
meinen Prinzipien bekennt, ohne Un
ter schied feiner Abstammung aber
ch begehre keineswegs die unter
'tützung von irgend jemand, dem ir
gendetwa über die Ber. Staaten
geht. Diefe müssen un dai Höchste

ern.
Jrgtnd jemand, dessen Loyalität

nickt eme ganz ungetheilte ist; der
nicht bereit ist. sofort für die Rechte

und Interessen von Amerika einzu-trete- n,

und zwar gegen irgend ein

Land, oder ' irgend jemand, der

wünsckt. daß die Macht diese, Lande
auländischem Einflüsse geaenüber

unthätig bleibe oder - auswärtigen

Machinationen untergeordnet werde,

der möge seine Stimme nicht für mich

abgeben".
, , m

Jetödtet
Wurde bei einem Gefecht mit domi

nikanischen Nebelle General
Batista und ,wei amerikanische

Offiziere..
4

Santo D o m i n a o. 24. Otto.

ber. Bei einem Zusammenstoß zwischm

amerikanischen Truppen und Nebel

len Streitkräften wurde am TienZtag

der General Ramon Batista getödtet.

Auch mehrere Amerikaner, darunter

zwei Offiziere, wurden getödtet.

: ?rikanifcher Offizier wurde der

mundet

Tie getödteten Offiziere sind die

Kapitäne William Low und Atwood:

Lniwant Morrison wurde verwundet.

Der amerianische Befehlshaber hatte
versucht, den General Batista zu ver

gust". Aber derselbe befahl, gegen die

Amerikaner vorzugehen. Ter Kamps

dauerte eine geraume Zeit, aber zulegt

.Mißten sich die Rebellen zuriickzielicn.
' Ter Kampf fand gegmüber der

Stadt Santa Doiningo statt und ver

ursachte eine Panik in der Hauptstadt.
ES wurden Verstärkungen nach dersel
ben üefaildt, um die Amerikaner in der
llufrechterhaltung der Ordnung zu un
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'

Vor etliche? Wochen ereignete sich

iu der dominikanischen Armee eine Re
volte, aber amerikanischen Marille
foldaten gelang eS bald, der Situation
5err zu werden. Sie wurden durch
amerikanische Truppen von Port au
prince, Haiti, verstärkt.

Tie versllMarcn Mannelisten ent
halten den Namen eines 5wpitänS At
wood, der migeblich gefallen fein fill,
nicht. Der Kapitän William W. Low
und der Leutnant Victor ff. Morrison
gehörten der ersten MarlneBrigade
cm, welche in PortauPrince statio.
nirt war.

Die Franzose

Machen einen gewaltigen Vorftob bei

Verdun. '

Sie erklären, dai Dorf und da Fort
Douaumont wieder genommen

zu haben,

P a r i . 24. Okt. Da Marinem'
nistnium kündigte am Abend an, dah
die Franzosen an der Verdun Front
mit einer Reihe sehr starker Angriffe
da Dorf und dai Fort Douaumont
genommen, über die Tbiaumout Werk,:
tnnaiiS vorgerückt sind und die Haudn'
mont rucrenrerhe nordlicli von Ver
oun besebt und ungefähr 3500 Ge
fangen gemacht Wn. Die Ankündi
guna lautet wie folgt:

.An der Berdun ffront ariffen un
sere Truppen nach vorhergegangener
sehr heftiger Artillerievorbereitung um
11.40 Vormittag auf dem rechten
Ufer der MaaS die feindlichen Linien
an einer Front von 7eben Kilometer
(41 Meilen) an. Sie wurden über
all durchbrochen, und in Kolonnen
drangen unsere Truppen beinahe zwei
Meilen weil vor.

.Dak Dorf und da Fort Douan
mont befinden sich wieder in unseren
Händen.

Am linken Flügel drangen unsere
Truppen biö weit über daS Thiaumont
Werk und die Thiaumont !?arm vor.
besehten die Haudremont Steinbrüche
unv setzten sich an der Brak Douau
mont Chaussee fest..

.Zur Rechten de, FortS liebt firt
unsere Linie bis nördlich vom La
Coillette Wild und läng de westli.
chen Randes de Dorfe Vaur bin. bi
nach dem ChenouS Wald und die Tail,
lc-u- Batterie.

.Soweit find ungefähr 3500 Ge- -
fangene. darunter 100 Offiziere einze
liefert worden.

Prinz Hohelohe.Vchil
lingsfürft

'

Zum Ssterr'eichkschen Pte
mierundMinifterdet,

Innern ernannt.
London. 24. Okt. Sine Reuter

Depesche au Amsterdam besagt, daß'
einer daselbst au Wien eingctrossenen
Meldung zufolge Prinz llonrad von

oyenlohe . SZ?illtngisUrft ia Sster
reichische Ministerium de Jnnera
übernommm hab. '

'

Eine Depesche an die Srchang Te
legraph welche om frühen Morgen
au Rom eintraf, berichtete, daß Prinz
Hohenlohe Schillingsfürst all Nach
folget de mordeten Braken Stllrth
um Premierminister von Oesterreich

ernannt worden fei. Er war schon '

früher Premier und Ministe, fee In,
tttrs gewtZtN.


